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NASTÄTTEN. Die Stadt Nastät-
ten ist die erste Kommune in 
Rheinland-Pfalz, die ein neu 
ins Leben gerufenes, innova-
tives Internetportal nutzt, um 
ihre Baugebiete, Grundstücke 
und Immobilienangebote zu 
präsentieren.
 

Sämtliche Angebote rund 
ums Bauen, Kaufen und 
Mieten in Nastätten fi nden 

sich nun auf einer eigens einge-
richteten Internetseite. Mithilfe 
des kommunalen Immobilienpor-
tals (KIP) präsentiert die Stadt 
nicht nur ihre eigenen Angebote, 
sondern ermöglicht auch Privat-
personen und Maklern Angebote 
im Ort darzustellen. Damit bietet 
sie einen umfassenden Bürger-
service und betreibt gleichzeitig 
aktives Standortmarketing.
Noch nie war es so einfach, 
aktuelle Grundstücks- und Im-
mobilienangebote in der Stadt 

Nastätten im Internet auf einen 
Blick zu fi nden. Möglich macht 
das ein neues Internetportal, 
das regionale Immobilienange-
bote auf einen Blick bereitstellt. 
Die wunschgrundstück GmbH,  
Betreiber eines der führenden 
deutschen Immobilienportale, 
hat das kommunale Immobilien-
portal (KIP) entwickelt.  Nastät-
ten ist dabei die erste Kommune 
in Rheinland-Pfalz, die das inno-
vative Portal nutzt und die eige-
nen Immobilien dort erfolgreich 
präsentiert.
KIP als besonderer Bürgerservice
„Wir machen natürlich gerne von 
dieser Möglichkeit Gebrauch, 
mithilfe von KIP unser eigenes 
kommunales Internetportal für 
Grundstücke und Immobilien zu 
betreiben“, erklärt Stadtbürger-
meister Emil Werner. Das neue 
kommunale Immobilienportal 
ermöglicht durch die Einbindung 
von eigenem Bild- und Textma-

terial eine individuelle Präsenta-
tion. Der Anbieter, die wunsch-
grundstück GmbH, überlässt es 
dabei den Kommunen, ob sie 
auch die Einbeziehung von pri-
vaten Immobilien und Makleran-
geboten zulassen.
Für den Stadtbürgermeister Emil 
Werner ist das ein Bürgerservice, 
den man so bisher noch nicht 
bieten konnte. Jetzt muss sich 
der Internetuser nicht mehr 
mühsam durch verschiedene Im-

mobilienportale klicken, um um-
fassend über Immobilien- und 
Grundstücksangebote in Nastät-
ten informiert zu sein. Jetzt ge-
nügt der Besuch einer einzigen 
kostenlosen Internetseite. „Wir 
erreichen so nicht nur bauwillige 
Bürger, sondern auch potenzielle 
Neubürger“, erklärt der Rathaus-
chef.
Gleichzeitig wird es für Anbie-
ter von Miet- oder Kaufi mmo-
bilien in Nastätten einfacher, 

Ihre Angebote einem breiten 
Interessentenkreis zu präsentie-
ren. Denn auf dem kommunalen 
Immobilienportal Nastätten ist 
auch das Inserieren von Privat-
angeboten und Maklerangeboten 
möglich.
Firmenansiedlungen begünsti-
gen
Das neue Internetportal verein-
facht sogar Firmenansiedlungen, 
da dort auch die Exposés von 
Gewerbeimmobilien und Gewer-
begrundstücken detailliert ein-
gesehen werden können. KIP 
bietet auch die Möglichkeit, 
ganze Baugebiete mit Parzel-
lierung und Bauplatzdatenbank 
in einer hohen Detailstufe zu 
präsentieren. „Das ist für uns 
effektives Standortmarketing im 
Internet“, beurteilt Werner das 
Angebot. Interessenten gibt die 
neue Website auch gleich In-
formationen über Nastätten mit 
auf den Weg. Mit einem einzigen 

Klick sind die infrastrukturellen 
Eckdaten der Stadt sofort er-
sichtlich. 
„Wir haben den Königsweg für 
die Präsentation der Immobilien 
und Baugebiete in unserem Ort 
gefunden“, freut sich Stadtbür-
germeister Werner. Insbesondere 
das Neubaugebiet „Weiberdell“ 
und die noch freien Grundstü-
cke im Gewerbegebiet Sandkaut“ 
werden so sehr übersichtlich 
den Interessenten präsentiert. 
Und auch die direkte Anfrage 
ist möglich.  Egal, ob mögli-
cher Mieter, Eigentümer, Bauherr 
oder Pächter – künftig genügt 
der Besuch einer einzigen Sei-
te, um bestens über Angebote 
in Nastätten informiert zu sein.
 -me-
Das kommunale Immobilienportal 
Nastätten ist unter http://www.
kip-rp.de/Nastaetten zu errei-
chen oder über die Homepage der 
Stadt www.nastaetten.de

Stadt Nastätten vermarktet sich als erste Kommune im Land auf Internetportal
Immobilienangebote auf einen Blick

RHEIN-LAHN. „Jung und 
Alt: Gestalte, was uns ver-
bindet“ lautet das Thema 
des 42. Internationalen Ju-
gendwettbewerbs „jugend 
creativ“ der Volksbanken 
und Raiffeisenbanken.  Es 
haben mehr als 450 Kinder 
und Jugendliche an „jugend 
creativ“ teilgenommen. Es 
wurden 270 kreative Bilder 
zu diesem Thema eingereicht 
und über 190 Kinder haben 
beim örtlichen Quiz mitge-
macht. Nun stehen die Ge-
winnerinnen und Gewinner 
im Rhein-Lahn-Kreis fest. 

Die Bilder wurden in ver-
schiedenen Variationen 
abgegeben, so z.B. in 

Form von Malarbeiten, Zeich-
nungen oder Mixed�Media�
Collagen (Fotomontagen und 
Druckgrafi ken). Es war deutlich 
zu erkennen, dass die Kinder 
diese sorgfältig und mit viel 
Liebe gestaltet haben.
„Wir sind von der Kreativität 
der Kinder sehr beeindruckt und 
haben uns über die einzelnen 
Beiträge sehr gefreut. Jeder 
einzelne Beitrag hat gezeigt, 
wie viel Alt und Jung doch noch 
miteinander verbindet-auch 
wenn man es wegen dem gro-
ßen Fortschritt nicht glauben 
mag. Die Jury hat lange und 

ausgiebig über die Siegerbeiträ-
ge nachgedacht, doch schließ-
lich sind sie zu einem Ergebnis 
gekommen“, so Michaela Klar, 
Marketingabteilung der Volks-
bank Rhein-Lahn eG. 
Um möglichst viele Gewinner 
auszuloben, führt die Volksbank 
Rhein-Lahn eG den Wettbewerb 
pro Regionalmarkt durch. So 
wurden die Sieger der Regional-
märkte Lahnstein und Rhein am 
Montag, den 02.04.2012 in der 
Hauptgeschäftsstelle in Lahn-
stein und die Sieger der Regi-
onalmärkte Diez und Nastätten 
am Dienstag, den 03.04.2012 

in der Hauptgeschäftsstelle in 
Nastätten ausgezeichnet. 
In der Kategorie Bildgestaltung 
in den Regionalmärkten Lahn-
stein/Rhein sind die Preisträ-
ger: Florian Bönigk, Lahnstein 
(1. Platz, Gruppe 1), Lara Gu-
schel, Lahnstein (2. Platz, Gr. 
1), Jan Brockelt, Lahnstein (3. 
Platz, Gr. 1), Robin Klein, Os-
terspai (1. Platz, Gr. 2), Amina 
Begesi, Osterspai (2. Platz, Gr. 
2), Tamara Bode, Osterspai (3. 
Platz, Gr. 2), Mariella Aulmann, 
Oberwies (1. Platz, Gr. 3), Finn 
Löhle, Nassau (2. Platz, Gr. 3), 
Zekiye Ortakaya, Nassau (3. 
Platz, Gr. 3), Alina Zorbach, Ehr 
(Platz 1, Gr. 4), Natalie Alten-
kamp, Lahnstein (Platz 2, Gr. 
4), Ann-Kathrin Zorbach, Ehr 
(Platz 3, Gr. 4), Ann-Kathrin 
Richter, Singhofen (Platz 1, Gr. 
5), Paula Rießen, Attenhausen 
(Platz 2, Gr. 5), Raphael Fritsch, 
Steinsberg (Platz 3, Gr. 5). 
In der Kategorie Quiz in den 
Regionalmärkten Lahnstein/
Rhein haben Dylan Alexander 
Hohl, Osterspai (1. Platz), Mer-
le Sema, Filsen (2. Platz), Emily 
Mielke, Filsen (3. Platz) gewon-
nen. 
In der Kategorie Bildgestal-
tung in den Regionalmärkten 

Diez/Nastätten sind Jan-Ni-
klas Schantz, Dahlheim (Platz 
1, Gr. 1), Ilma Candic, Dahl-
heim (Platz 2, Gr. 1), Sebas-
tian Busch, Nochern (Platz 3, 
Gr. 1), Joan Melzer, Niedern-
eisen (Platz 1, Gr. 2), Jakob 
Schneider, Nochern (Platz 2, 
Gr. 2), Tobin Schneider, Dahl-
heim (Platz 3, Gr. 2) die Preis-
träger. 
In der Kategorie Quiz in den 
Regionalmärkten Diez/Nastät-
ten haben Philipp Cullmann, 
Lohrheim (1. Platz), Anna 
Güll, Niederneisen (2. Platz) 
und Angelina Ott, Niedernei-
sen (3. Platz) gewonnen. 

Für die Gewinner bei der Volks-
bank Rhein-Lahn eG geht „ju-
gend creativ“ nun auf der Re-
gionalebene weiter. Wenn ihre 
Arbeiten auch dort die Jury 
überzeugen, können sie Bun-
dessieger und im Bereich Bild-
gestaltung sogar internationa-
ler Gewinner werden.

Weitere Informationen fi nden 
Sie im Internet unter www.voba-
rhein-lahn.de oder unter
www.jugendcreativ.de, www.ju-
gendcreativ.de/video und www.
facebook.com/jugendcreativ.

42. Internationaler Jugendwettbewerb der Volksbanken und Raiffeisenbanken

„jugend creativ“-Gewinner gekürt

Günter Groß Bereichsleiter und Prokurist der Volksbank Rhein-Lahn überreichte die Preise 
bei der Siegerehrung in Lahnstein.

- Anzeige -

Sibel Pektas von der Volksbank Rhein-Lahn überreichte die 
Preise in Nastätten.

LAURENBURG/NASSAU. Köst-
lichkeiten und Natur genie-
ßen. Mit einer geführten 
Wanderung am 29. April Uhr 
erleben Sie den Lahnwander-
weg mit allen Sinnen. Auf der 
rund 18 km langen Wander-
strecke zwischen Laurenburg 
und Nassau beeindruckt nicht 
nur Natur pur sondern auch 
Genussvolles aus Küche und 
Keller der Gastronomie und 
Lahnwinzer. 

Ganz nebenbei erfahren 
Sie noch viel Interessan-
tes über Land und Leute 

von unserem Wanderführer.  An 
traumhaft schönen Aussichts-
punkten mit herrlichen Blicken 
auf die Lahn servieren wir Ih-
nen sechs Besonderheiten für 
den Gaumen. Abschluss dieser 
Wanderung wird Nassau sein, 
hier können Sie bei einem ge-
meinsamen Abendessen den 
Tag Revue passieren lassen.
 
Im Preis von 49,- € sind ent-
halten: 
•5 x Kulinarisches entlang der 
Wegstrecke, 

•drei verschiedene Lahnweine 
•Abschlussessen in Nassau 
•Fachinger Mineralwasser für 
unterwegs 

Höhepunkte auf dieser Etap-
pe sind einsame Talabschnitte 
mit Panoramakanzeln, Burgru-
inen, Relikte des Bergbaus. 
Ein Highlight ist der "Goethe-
punkt" oberhalb von Obernhof: 
Ein traumhaftes Panorama ins 
Lahn- und ins Gelbachtal und 
als Abstieg von diesem Aus-
sichtspunkt wartet eine Wan-
derung über den kleinen aber 
reizvollen Klettersteig auf Sie

Die geführte Wanderung be-
ginnt um 11.00 Uhr ab Lauren-
burg. Die Rückfahrt von Nassau 
nach Laurenburg kann mit der 
DB erfolgen. Eine Anmeldung 
zur Wanderung ist unbedingt 
erforderlich.  -ww-
 Weitere Informationen sowie 
Anmeldung zur Wanderung bei 
der „Touristik im Nassauer Land 
e.V.“, Obertal 9a, 56377 Nas-
sau/Lahn, Tel.: 02604-952520 
oder per E-Mail an info@nassau-
touristik.de

Der Lahnwanderweg

Wandergenuss 
kulinarisch erleben 
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